



Anfrage 31-2021 „Gewaltprävention an Schulen“ - 
hier: Aktionsplan des Landes Nordrhein-Westfalen


Sehr geehrter Herr Bürgermeister Fleischhauer,

sehr geehrte Frau Barwitzki-Gräber, 

sehr geehrte Damen und Herren,


die CDU-Fraktion bittet den Rat der Stadt Moers um Weiterleitung 
an den Schulausschuss. Dort wird die Verwaltung darum gebeten, 
folgende Fragen zu beantworten: 


1. Welche der im oben genannten Aktionsplan dargelegten 
Maßnahmen werden an welchen Moerser Schulen 
durchgeführt?


2. Gab oder gibt es auf Grundlage des Aktionsplans Anfragen von 
Schulen an die Stadtverwaltung, Maßnahmen gegen 
Gewaltprävention zu ergreifen? 


3. Gibt es zu diesem Thema Anfragen von Trägern des offenen 
Ganztages, Maßnahmen gegen Gewaltprävention zu ergreifen?


4. Gibt es Informationen oder Bestrebungen in der Verwaltung, 
städtische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter diesbezüglich 
stärker zu schulen.  


5. Wurden Fördermittel für Schulen in Moers aus dem Programm 
beantragt?


1. Falls ja: In welcher Höhe wurden diese beantragt und in 
welcher Höhe wurden sie bewilligt? Welche Schulen 
haben davon profitiert?
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2. Falls nein: Warum nicht?


Begründung:


Mit dem Aktionsplan des Landes Nordrhein-Westfalen „Für Demo-
kratie und Respekt – Entschieden gegen Diskriminierung und Ge-
walt“ möchte das Land Schulen ermutigen, sich gegen Gewalt und 
für Demokratie und Respekt zu engagieren.  
1 2

Auch das Thema Gewalt und Respektlosigkeit ist an unseren 
Schulen angekommen und zum einem Problem geworden. Die 
Pandemie und die zunehmende Vereinsamung der Kinder beför-
derte diese negative Entwicklung.  


Vor dem Hintergrund dieser scheinbar immer größer werdenden 
Gewaltbereitschaft und einer damit verbundenen Hilflosigkeit in 
Teilen unserer Gesellschaft ist es zwingend notwendig, unsere  
Schulen vor Ort zu stärken. Hier verbringen Kinder und Jugendli-
chen einen großen Teil ihrer Zeit, werden dort sozialisiert und teil-
weise erzogen.


Unsere Kinder sind ein bedeutender Bestandteil unserer Gesell-
schaft. Ihr heutiges Bewusstsein beeinflusst das Handeln und die 
sozialen und demokratischen Einstellungen der zukünftigen Gene-
rationen. Als Moerser Politik sollte es obersten Stellenwert haben, 
seelische oder körperliche Gewalt präventiv zu bekämpfen.


Julia Zupancic 

Fraktionsvorsitzende
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